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Zur Sitzung am Gremium 

16.06.2005 Betriebsausschuss Gebäudemanagement 
 
 
 

Prüfung der Eignung von Public Private Partnership (PPP)-Projekten zur Stärkung und 

Beschleunigung öffentlicher Investitionen in Wuppertal 
 
 
 
 

Sehr geehrte Frau Warnecke,  

 

die FDP-Fraktion im Rat der Stadt Wuppertal beantragt, der Betriebsausschuss Gebäudemanagement 

möge in seiner Sitzung an 16.06.05 folgendes beschließen: 

 

„Der Betrieb GMW wird beauftragt, die Realisierung von PPP-Projekten zur Stärkung und Beschleunigung 

von öffentlichen Investitionen zu prüfen und dem Betriebsausschuss nach der Sommerpause 2005 

geeignete Projekte für die Vorbereitung der Realisierung von PPP –Modellen vorzuschlagen.“  

 

Begründung 

In Wuppertal gibt es einen enormen Investitionsstau im öffentlichen Hochbau, der angesichts der schlechten 

Haushaltslage der Stadt und der Personalknappheit beim GMW nur sehr langsam abgebaut werden kann. 

Gleichzeitig bedürfen vor allem unsere Schulen einer dringenden Sanierung und Erneuerung. Durch die 

Zusammenarbeit von privaten Unternehmen und öffentlichen Trägern im Rahmen von PPP Modellen 

könnte der Investitionsstau in unserer Stadt stärker und schneller abgebaut werden. PPP-Projekte können 

im Vergleich zu rein öffentlichen Investitionsvorhaben viele Vorteile haben. Dort, wo die Prüfung ergibt, dass 

PPP´s wirtschaftlich angebracht sind, die effizientere und damit die überlegenere Organisationsform 

darstellt, sollte die Realisierung von PPP-Projekten vorbereitet werden.  

 



Der Bund, die Länder und zahlreiche Kommunen in Deutschland führen bereits PPP-Projekte mit bisher 

vorwiegend positiven Erfahrungen durch. Das Land NRW hat ein PPP-Kompetenznetzwerk eingerichtet, 

dass den Kommunen als Ansprechpartner im Verfahren, bei der Aufstellung von Verträgen, bei der 

Beseitigung rechtlicher Hemmnisse (z.B. Vergaberecht, Fördermittelbestimmungen, kommunales 

Haushaltsrecht) unterstützt. Die Stadt Wuppertal kann somit auf die vorhandenen Erfahrungen und 

Kompetenzen anderer zurückgreifen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 

 

Jürgen Henke 

– Fraktionsvorsitzender – 
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